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Inhalt  

 „Nachhaltigkeit“ – ursprünglich ein Begriff der Forstwirtschaft – erlangte in den letzten Jahren 
enorme Popularität: Während die Wissenschaft ständig neue Szenarien eines fortschreitenden 
Klimawandels und zunehmender Ressourcenknappheit entwirft, zeigen sich immer mehr Menschen 
hinsichtlich der natürlichen Grenzen unserer Erde besorgt. 

Der global wachsende Konsum bringt die Erde zunehmend an den Rand ihrer Tragfähigkeit. Zugleich 
ist die Ressourcenfrage auch eine Gerechtigkeitsfrage. Denn klar ist, dass der Lebensstil in den 
Industrieländern nicht auf alle Menschen der Welt ausdehnbar ist. Welche Chancen und Probleme 
bietet in diesem Zusammenhang ein „nachhaltiger Konsum“? Kann ich mir diesen überhaupt leisten? 
Welche Anreize bestehen? Und wie steht es eigentlich um den „fairen Handel“? 

Das Seminar soll Raum bieten für kritische Diskussionen zur Bedeutung und Umsetzbarkeit von 
nachhaltigen Lebensstilen zwischen politischem Ideal und persönlichem Alltag. Ohne moralischen 
Zeigefinger möchten wir politische Konzepte, Initiativen der Wirtschaft, mediale Darstellungen und 
nicht zuletzt die eigenen Lebenswirklichkeiten kritisch hinterfragen.  

Informationen und Anmeldung  

Seminarleitung Nicole Werner-Hufsky, Dipl. Umweltwissenschaftlerin 

Termin    Montag, 02.03.2026, 12:00 Uhr bis Freitag, 06.03.2026, 13.30 Uhr 

Ort  Friedrich-Ebert-Stiftung, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn 

Teilnahmepauschale 150 € (ermäßigt 75 € für Sozialleistungsempfänger:innen, Studierende, u.Ä., 

bitte bei der Anmeldung angeben!). Der Betrag umfasst Programm, 

Verpflegung und Übernachtungskosten. Dieser ist unabhängig von der in 

Anspruch genommenen Leistung zu entrichten. Reisekosten sind nicht 

mitinbegriffen.  

Anmeldung  unter https://www.fes.de/lnk/619  

oder Anmeldung.lbnrw@fes.de 

Seminarnummer 04-1762 0301/4 

Ansprechpartner:innen 

Verantwortlich  Yasmin Berkenbrink  

Organisation  Katharina Hueske/Massud Amini  

 

„Darf’s ein bisschen mehr sein…?“    

Nachhaltiger Konsum zwischen politischem 

Ideal und persönlichem Alltag 

02. März bis 06. März 2026, 
Bonn 

https://www.fes.de/lnk/619
mailto:Anmeldung.lbnrw@fes.de


 

Anmeldung  
Wir bitten um verbindliche 
Anmeldung bis 31.01.2026 
 
Anmeldelink: 
https://www.fes.de/lnk/619  
 
 
 
 

Veranstaltungsort 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Godesberger Allee 149 
53175 Bonn 
 
Unterbringung  
Gustav-Stresemann-Institut 
Langer Grabenweg 68 
53175 Bonn 

Kontakt 
Friedrich-Ebert-Stiftung e.V. 
Landesbüro NRW 
Telefon + 49 228 883-7202 
landesbuero-nrw@fes.de 
landesbuero-nrw.de 
 

Ansprechpartnerinnen 
Massud Amini 
Yasmin Berkenbrink  
Katharina Hueske 
 

Teilnahme/Kosten 
Die Teilnahmepauschale 
beträgt 150 € , bzw. 75 € für 
Studierende, 
Empänger:innen von 
Sozialleistungen u.Ä. (bitte 
bei der Anmeldung 
angeben!).  

Bankverbindung 
IBAN DE03 1007 0000 0938 4744 09 
BIC DEUTDEBBXXX 
Deutsche Bank AG Berlin 
 

 

Programm 

  Montag, 02. März 2026 

bis 11:30 Uhr  Check-in im Tagungshaus (Gustav-Stresemann-Institut)  

12:00 Uhr  Mittagessen am Tagungsort (Friedrich-Ebert-Stiftung) 

13:00 Uhr  Begrüßung, Kennenlernen und Vorstellung des Programms 

15:00 Uhr  Unser täglicher Konsum früher und heute 

• Vom Mangel zum Überfluss – Konsum aus historischer Perspektive 

• Konsummuster 

18:00 Uhr  Ende des Seminartags 

  Dienstag, 03. März 2026 

9:00 Uhr  Globale Auswirkungen unseres Konsums  

• Planetare Grenzen 

• Ressourcenverbrauch 

• Ökologischer Fuß- und Handabdruck 

12:00 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr  Nachhaltigkeit und Konsum aus politischer und wirtschaftlicher Sicht 

17:00 Uhr  Ende des Seminartags 

  Mittwoch, 04. März 2026 

9:00 Uhr  Lieferkettengesetz und Co. – Konsum und politischer Rahmen 

12:00 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr  Fairer Handel – Grundlagen, Bedingungen und Auswirkungen in 

Deutschland und dem globalen Süden 

17:00 Uhr  Ende des Seminartags 

  Donnerstag, 05. März 2026 

9:00 Uhr  Exkursion: Führung über den Bioland-Leyenhof in Bonn Friesdorf  

12:00 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr  Wie werden wir alle satt? Konsum, Ernährung und Landwirtschaft 

17:00 Uhr  Ende des Seminartags 

  Freitag, 06. März 2026 

9:00 Uhr  Alternativen zum konventionellen Konsum  

• Selbstversorgung 

• Share Economy 

• Minimalismus (Workshop) 

12:00 Uhr  Zusammenfassung und Evaluation 

13:30 Uhr  Mittagessen und anschließend Seminarende   

 

Programm vorbehaltlich möglicher Änderungen 
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Informationen zum Bildungsurlaub 

Die Politische Akademie der Friedrich-Ebert-Stiftung in NRW bietet Arbeitnehmer:innen mit ihren 

Angeboten der Politischen Bildung Wissen und Orientierung in Zeiten globaler Umbrüche und 

großer gesellschaftlicher Veränderungen. Die Bildungsurlaube sind anerkannt gemäß §9 und §10 

des Arbeitnehmerweiterbildungsgesetzes des Landes NRW.  

 

Unsere Bildungsveranstaltungen werden vom Land Nordrhein-Westfalen auf der Grundlage des 

Weiterbildungsgesetzes gefördert. Unsere Angebote richten sich deshalb vor allem an interessierte 

Menschen, die in NRW leben oder arbeiten. 

 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung oder Kinderbetreuung während des Bildungsurlaubs 

wenden Sie sich bitte vorab an uns. 

 

 

 

 

https://www.fes.de/lnk/619
mailto:landesbuero-nrw@fes.de

